E27 


* 


. „ 


S.. F. Majeſtat 2 den k. k. 
Ni. Oe. Landre echts⸗Sekrrär, Johann 

Alois von Wollenburg, in gnädigſter 
Nückſicht feiner eifrigen Verwendung 
und bezeigten Geſchicklichkeit zum 
wirklichen kaiſerl, königl. Ni. Oe. 
Landrathe huldteichſt 19 Bun ge: 
ruht. 8 


Ag Der e 1 
Salm zu Georgwald in Börm, 
lat dem Gorniſons⸗Spital in Wien bey: darunter war eine Rabe ifhe 
114 Ellen Leinwand und 22 und Obligazion von 1000 flr., deren In⸗ 
Charpien zum Geſchenke gatmach „ tereffen zu so fir. für den jeweiligen 
Graf Johann Palffy giebt dem Er | Senior der dortigen Invaliden be⸗ 
Vebungehauſe des Regiments jedes | ſtimmt, ſind ; der Advokat Jabkonskz 
Jahr ſo lange er im Biſitze der Str | in Prag übergab. im Namen mes 
tern 


niorats⸗Herrſchaft bleibt, einen Bey⸗ 
trag von 200 flr.; ein patriotiſcher 
Bürger überreichte eine Obligazion 
von 400 fir. (zu 4 ½ Prozent) . 
aus deren Intereſſen der älteſte aus 
Steyermark gebürtige Invalide im 
dortigen Invalidenhauſe eine taͤgliche 
Zulage erhält, Zu dem Invaliden⸗ 
feſte in Prag (am 6. Jun. 1808) 
trug ein Kreis von Menſchenfreunden 
die Summe von 8022 fir 17 kr. 


— 
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reter Geſchaͤftsmaͤnner dem Invali⸗ 
beuhauſe daſelbſt eine Staateobliga 
zion von 300 fir. , zur Ai usſteuer 
für die tag idhefte Tochter eines In⸗ 
validen dieſes Hauſes, zugleich aber 
auch zur Bewirthung jener Militär⸗ 
perſonen, welche bey jenem Feſte auf. 
warteten, die Summe von 135 fir 
Sr. Majeſtat haben dieſe ſchöne 


Handlungen mit Wohlgefallen ver⸗ 
nomt en, und die öffentliche Be: 
kanntmachung . 3 
3 8 N, 


MIR 
sr 
ri: 


2 4 2 3 


rs 


ame Begebenpeiten. 
Ber; ußland. 5 


In der Nacht auf den 19. Jun 


gieng von nnferee Flotrille die Nach⸗ 
richt ein, daß der Feind am 18. um 
12 Uhr Mittags mit 30 Fahrzeu⸗ 
gen, worunter ſich 6 Galeeren befun⸗ 
den, unſere erſte 


attakirt habe, w 
nenböte zum Rekoguosziren der In. 
ſeln und zur Be 


porte aufs Kreuzen abgeſandt waren, 


ſchen den Inſeln Krampo und Hauga 
in Bataillenlienie lagen. Die Kano⸗ 
nade von beyden Seiten dauerte un⸗ 
unterbrochen bis zum Abend. 
Feind wurde zurlichgetriehen, er ver⸗ 
lor ein Kanonenboot, welches, da es 


ſehr beſchädigt war, mit den Leuten 


untergieng. Mit den übrigen ‚ennfern? 


1 * 


8 


Abeheilungen 
da 8 Kano⸗ 


eckung der Trans⸗ 


Der 
4 mals 
einen 


te er ſich auf eine gewiſſe Strecke, 
und legte ſich im Angeſicht unſerer 


Flottille vor Anker. Unſerſeits war 


eine Jolle befchädigt, aber gleich wie⸗ 


der reparirt worden, und bey einer 


andern war das Kanonengeſtell zer⸗ 


ſchoſſen. An Leuten haben wir kei⸗ 


nen Verluſt gehabt, auſſer daß ein 


Gemeiner verwundet worden iſt.“ 


Man will die Nachricht ER 


daß der Kaifer Alexander den Ame⸗ 
rikanischen Kauffahrteyſchiffen 
laubniß geg 
; bebe chf e 


die Er⸗ 
eben lern, 


ke u — — 


5 er 
Poris den. 25. July. Ein Schrei⸗ 


ben aus Nantes aß man: 
hoffte den Kaiſer und die Raiferin, 
zu ſehen. Das Gerücht t ihrer 

Ankunft hat ſich auch zu Breſt 


und Rochefort verbreitet, und die 
Einwohner dieſer Städte machen al⸗ 


le 9 u ihren Empfan⸗ 


‚ge . 2 £ 
Baar 7 ö "ges = 


In Si Rast delt 16. auf den 
mit den übrigen 20 Fahrzeugen zwi⸗ 17. Ju 


hy wurde ein mit drey Enge . 


laͤndern beſetztes Hehn das von 


der Juſel Jerſey kam, zu orlaix 


* Ruſſiſchen 


nahen 
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angehalten, und die drey Individuen 


in Verhaft gezogen. 


Es iſt aber⸗ 
n Guadeloupe 


Es 


Zeut⸗ 


ein Schiff in 
unſerer Häfen nach einer 45tä⸗ 
gigen Uleberfahrt eingelaufen. 
g * eine tray‘ von ohngefähr too 


— —— IN en  — m 2 ——e— nn nn 


Zentnern Kaffee und 200 Zentnern 
Zucker. Dit ſtrengen Maßregeln ge⸗ 
gen die in den Franzöſiſchen Häfen 
ſequeſtrirten Nordamerikaniſchen Dans 
delsſchiffe dauert fort. Die in An⸗ 
fehung der Schiffahrt der Neutralen 
erlaſſenen kaiſerl. Dekrete werden in 
Mück ſicht auf ſie in Anwendung ge⸗ 


in ſo fern ſie ſich nicht ge⸗ 
W So wur⸗ 
den utuetlich wieder mehrere, in den 


hörig legitimiren können. 
Häfen von Marſeille und Bordeaux 
ia Beſchlag genommene Amerikaner 
für gute Prien erklärt. Allein ſehr 
unrichtig wäre der Schluß, den man 


hieraus auf ein Mißverſtändniß mit 
er Regierung, 


der Nordamerikaniſchen 


eder gar auf einen nahen Krieg mit 
Wehen ziehen wollte. Denn bey 


den fortdauernden Embargo, das von 
der Nordamerikaniſchen Zeutralregie⸗ 
rung angeordnet, und vom Kongreß 


beſtätigt worden, haben alle Eigen⸗ 
en der in den Eutopäiſchen Hä⸗ 
fen anlangenden Kauffahrteyſchiffe die⸗ 


ſer Nazion gegen die Geſetze ihres 


Vaterlandes gehandelt, und können 
alſo auf den Schutz deſſelben keinen 
Anſpruch machen. Uebrigens mußte 


die Konfiskazion gegen ſolche Schiffe 
nach Inhalt der in Frankreich be⸗ 


enden und hinlänglich bekannten 
Geſetze ausgeſprochen werden 1 ſobald 
ſie entweder die Nazionalttät ihrer 
Ladungen nicht darthun oder nicht 
beweifen konnten, daß ſie aus ihrem 
Vaterlande direkte nach Frankreich 
gekommen, alſo zuvor nicht in einem 


- 


rüſtet. 


feindlichen Hafen gelandet , oder von 
feindlichen: Kriegsſchiffen nicht aufge⸗ 
halten und viſititt worden waren. 


Großbrittanien. 


London vom 4. July. Brieſe vom 
Vorgebürge der guten Hoffnung vom 
16. April melden, daß Tranquebar 


von der Eskadre des Sir Edw. Pel⸗ 


lew eingenommen worden. Die Ex⸗ 
pedizion des Sir Arthur Wellesley 
war am 25. Juny noch nicht von 
Cork abgeſegelt. Zu Chatam wer⸗ 
den mehrere Trans portſchiffe ausge⸗ 
Von der Bank giengen vor⸗ 
geſtern 20 Wagen mit Geld nach 
Portsmouth ab. Am 24. Juny ward 
zu Plymouth das neue größte Li⸗ 
nienſchiff unferer Marine, die Cale⸗ 
donia von 134 Kanonen, in Gegen⸗ 
wart von beinahe 30,000 Zuſchauern 
von Stapel gelaſſen. Unſer zu Wien 
geweſene Geſandte, Hr. Adair, begiebt 
ſich auf der Fregatte Hyperion nach 
Malıha, und von da, wie es heißt, 


nach Konſtantinopel. Der Türkiſche 
Charge d' Affaires, Sedki Effendi, 


teiſete auf derſelben Fregatte ab. 


Es heißt, Algir habe Amerika wie⸗ 
der den Krieg erklärt. 


Aus Man⸗ 
cheſter wird unterm 28. Juny ges 
meldet, daß der größte Theil der 
eber wieder an die Arbeit gegan⸗ 
gen ſey. Vorher hatten die Unruhi⸗ 
gen die Bildniſſe mehrerer Manufak⸗ 


turiften, die fie für ihre Gegner hal⸗ 
ten, verbrannt. 


Daͤne⸗ 


‚Dänemark. 


Nachrichten aus Altona vom 28. 


July zufolge, verſammelten ſich an 
dieſem Tage alle Offiziere und Sol⸗ 
daten des daſelbſt befindlichen De, 
pots der Spaniſchen Diviſion auf 


der Sbene zwiſchen Hamburg und 
i Souverain den 
Eid der Treue zu leiſten. Der Kom: | 


Altona, um ihrem 


mandant dieſes Depots, Hermoſillas, 
Brigadier der Armeen Sr. kaiholi⸗ 
liſchen Majeſtät, ließ ihnen die Kon: 
ſtituzion vorleſen. Nachdem dies ge⸗ 


ſchehen war, leiſteten alle Offiziers, 


Unteroffiziers und Soldaten, auf die 


in der Konſtituzion vorgeſchriebene 
Art den Eid. Nach dieſer Zeremonie 


begab ſich der Brigadier Hermoſillas 
mit allen Offizieren zu dem Diviſi⸗ 
onsgeneral Dupas, um ihm das Pro: 
tokoll der Eidesleiſtung mitzutheilen. 


Er erſuchte ihn, ſelbes dem Reichs⸗ 
marſchall, Prinzen von Pontecorvo, 


Zuzuſtellen. 


1 Kopenhagen vom 23. July. Ein 


Unfall, der ſich in dieſen Tagen in ö 
den Matroſen⸗Kaſernen ereignete, er⸗ 


innert aufs neue daran, wie ſehr man 
Ulrſache hat, mit den während der 
Belagerung ge bene Bom⸗ 
ben und Granaten, die hie und da 
noch unzerſprungen gefunden werden, 
vorſichtig umzugehen, und fie ſo gleich 
ihrer Füllug zu entladen. Zwey Kna⸗ 
ben fanden ſoſche in der Erde, und 


der eine ergriff ein eifernes Werkzeug, 
um fie vom Schmutz zu reinigen. 
Ploͤtzlich platzte fie, zerſchlug die em 
Arme und Beine, daß er kurz nach: 
her ſtarb, verwundete den Rebenffe⸗ 
henden, und beſchädigte felbft die im 
Zimmer ſttzende Mutter und das 
an ihrer Bruſt liegende Kind. Auch 
das Haus hat beträchtlich gelitten. 


Auf Sr. Wajeſtat des Königs Be⸗ 


fehl, werden ungefähr 200 Mann 
Däniſcher Truppen für einige Zeit. 
ein Lager bey Breininge im Amte 
Holbeck beziehen. 0 


Die Statuten des erweiterten Dan⸗ 


nebrog⸗Ordens ſind bis jetzt 

nicht Palit. X — ne 
nehmen nach, ein eigenes Ordens⸗ 
Comtoir zur Beſorgung der Ordens⸗ 
e errichtet werden, als 


en künftigen Chef man den Le⸗ 


gazionsrath Manthey, Sekretär im 
Departement der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, nennt. 


Im Betreff der neueſten Kriegs⸗ 
treigniſſe in Finnland will man hier 
wiſſen, daß der General Barhövden 
die Armee des Generals Klingſpor 


von allen Seiten überflügelt, und 
12,000 Mann zu Gefangene gema t 
babe, wovon die Beſtättigung zu 
erwarten. 5 


1 


ſo zwar, daß nicht, 1 4 f f 
dieses bedenkljchen llebels eben fo koſi⸗ 
Wale e da 8 eben fo 


e Verfuͤgu ngen 
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A oe rtiſſe men t e. 


— Nach rich bn 
von dem k. k. Landes-Gubernium. 


ohl und die Geſundheit der Inter 
Ba einen Vhhfing bat, der Auf 
merkſamkeit und Vaterſorge Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt unſers allergnaͤdigſten Kaiſers ent ⸗ 


; gehst) 6 iſt auch, en nit Buberbeg] 
beit, welche in Baltzten mit Ende des 
Jahres 1805 eutſtand, und ne N 
außerordentliche Weile faſt durch lallk 
Kreiſe des Landes verbreitete, vor Se. 
f en ganzen Ver⸗ 


06 auf eine eben ſo ſchnelle 


k. k,. Maſeſſaͤt durch ihren 
lauf beſonders berückſichtigt worden, 


ſpielige 
a ſoahrend des Verſaufs deſſelben in Fol⸗ 


der hochſten Erlaſſe getroffen, ſon · 
dern auch durch die hoͤchſte Hofkanz⸗ 


leydekrete vom 11. Juny v, und 5. 
May d. J. alle jene Individuen, wel⸗ 


che wie immer in der Ausübung ihrer 
hieben gufbabenden, oder übernomme⸗ 


nen Pflichten, oder durch freywillige 


Mitwirkung ſich beſonders verdient ge⸗ 
ben, von Sr. Majeftät nach 
Maßgabe ihres Pflichtperhaͤltniſſes und 
ihres ieee e und belobt wor⸗ 


macht haben, von Sr. 


den ſind. Auch wurde verordnet die 
ausgezeichneten Hand 
gewährten Belohnungen und Belobun⸗ 


gen allgemein bekannt zu machen, 


wurde namlich den k. k.! Gu⸗ 


Es 
beraſal⸗ aͤthen, und Kreishauptleuten 
* N a 2 


ir Tilgung 


dlungen, und die 


Schmid in Zloezow, nud Freyherrn v. 


Lipowski in Myslenice, den k. k. Gu⸗ 
bernial⸗Raͤthen Bernhard, und v. 2 


Da keiw Ereignis, welches auf das denthal, dann dem Tarnower 


\ r A) 
Kreishauptmann Schotte über ihre 
dabey bewieſene eifiige, und einſichts⸗ 
volle auf die 1 dieſes verheeren⸗ 
den Uebels gerichtete Verwendung das 
beſondere 
durch eigene Hofkanzleydekrete zu er⸗ 
kennen gegeben. 


Aus eben dieſen en 
wurde das allerhoͤchſte Wohlgefallen 
mittelſt der Landesſtelle dem nun meh⸗ 
rigen Gubernial⸗Rathe und Protomedi⸗ 
kus Neuhaufer, dem Guber N 
und Vize⸗Kreishauptmtun Freyherrn 
v. Metzburg, dem Guberntel⸗Rathlund 
Protomedikus von Preſſen, den Kreis⸗ 
kommiſſören Ketterer und Freyherrn 
v. Haxtitſch, dem Gubernial⸗Konzipi⸗ 
ſten Steinmayer, dem Lemberger Ma⸗ 


feſſren Adami, Lamelli und Daubro⸗ 
wa, den emeritirten Profeſſoren Seden, 
Marheer, Koslecki, Maſſoch, Krause 
necker, den Kreisarzten Wisniowski, 
Oloff, Moſſing, Auguſtin und Balla⸗ 
un, dem Lemberger 2. Stadtohyſſkus 
Caspary, den Bezirfsärzten Trawni⸗ 
czek und Koſſinski, dem Brunnenarzt 
Nennel, den Aerzten Reſſing, Mar⸗ 
kowski, Styſzewski, Rappapoct, Spar 
venty und Ferrxazy in Lemberg, dem 
Arzte Wolf in Veodn, Seſa in Vrze⸗ 
zan, dem Doktor Chirurgid Chlodel, 
em Kieſewundarite Baaivekz⸗ een 


7 
1 


Rath 


iſtratsrathe v. Feſtenburg, den Pro ⸗ 


allerhoͤchſte Wohlgefallen 


* 
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Jh 


— 


der erkrankten Unterthanen, und Ve⸗ 


1 


Bezirkswundarzte Lechner, dem erſten 
ſtaͤdtiſchen Wundarzte Hennig in Lem⸗ 
berg, den Wundarzt Longehamps und 
Podgorski zu erkennen gegeben. 


Den Dominien Malezyee im Lem⸗ 
berger, Krzywaczka im Myslenicer und 
Grodnadolna im Jasloer Kreiſe, wur: 
de wegen der menſchenfreundlichen Un⸗ 
terſtuͤtzung, und Pflege ihrer mit der 
Epidemie befallenen Unterthanen die 


beſondere Auszeichnung zu Theil, daß 


ihnen das allerboͤchſte Wohlgefallen mit: 
telſt Praͤſidial⸗Schreibens Seiner Erzel⸗ 
lenz des oberſten Herrn Hofkanzlert 
Herrn Grgfen v. Ugarte in den ſchmei⸗ 
8 „Ausdrücken zu erkennen 
gegeben wurde. 
Diurch Belohnungen für ihren be⸗ 
fondern Eifer, und ihre vorzuͤgliche 


Sr. Majeſtaͤt folgende Individuen aus⸗ 


her: dem damaligen 
Wien, 
rand, 


zuzeichnen gern 

Profeſſor zu Krakau, nun 
Medieinae Doktor von brar 
dem Krakauer Kreisarzte Ronolter und 


dem Zloezower Kreisarzte Mitſcha 
wurde für die ſich dabey erworbenen 
Verdienſte die k. k. Rathswuͤrde er⸗ 
theilt, dem Fabriks⸗ Direktor Johan⸗ 


not in Nawſie, Jasloer Kreiſes, für 
die edelmuͤthige, unentgeldliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung und Verpflegung der Kranken 
die groſſe. goldene, Ehrenmedaille mit 
der Kette, dem Jasloer Kreisarzte 
Hlibl fuͤr die vorzuͤgliche, und einſichts⸗ 
volle Thaͤtigkeit in Leitung der Sani⸗ 
tätsanffalten die groſſe goldene Ehren⸗ 
Med nille, dem vormaligen Myslenicer 
und dermaligen Siedleer Kreisarzte 
iner, aus einem ahnlichen Grunde 
die mittlere goldene Ehren⸗ Medaille, 
dem Pfarrer Kamins ſi in Mestvezow, 
und dem Pfarradminiſtrator Koſelsfi 
in Slomnik Krakauer Prerfes fuͤr die 


bewieſene Thaͤtigkeit und Menſchlich⸗ 


teit in Beſorgung und Unterſtuͤtzung 


kaͤmpfung ihrer Borurtheile gegen die 
angeordneten Heilmittel, ferner den 
Privatärzten Dostal und Wozniakows⸗ 
ki, und dem Poſtmeiſter Derſa in San⸗ 
dowa Wiſznia, den erſtern beydrn für 
ibre beſonders eifrige Verwendung mit 
Zuruͤckſetzung ihrer praxis, und dem 
letzteren für die menſchenfreuudliche 
Unterſtutzung einer erkrankten aus 8 
Per ſonen beſtandenen Familie die mitt: 
lere goldene Ehren⸗Medaille allergnaͤ⸗ 
digſt verliehen. Endlich geruheten Sr. 
Majeſtaͤt den Kandidaten der Medizin 
Towaznicki und Chmielecki, für ihre 
freywillige und ruͤhmliche Verwendung, 


+ jeden eine Belohnung von 30 flr. gnaͤ⸗ 

. 
Lemberg, den 11. Juny 1808. 3 

Thaͤtigkeit und Menſchenliebe, haben F 


* 


Kundmachung. 

Vermoͤge Gubernial⸗Verordnung 
de dat. 15 n J. 17 Nro. 
31809. — Da u 16. Auguſt d. J. 
um 10 Uhr Vormittags ben der k. k. 
Gubernial⸗Expedits Direktion in bem⸗ 
berg eine neue Wachskerzeu⸗Lieferungs⸗ 
Verſteigerung fir die Landesſtelle und 
das Lemberger k. Landrecht auf ein 
Jahr, nämlich für die Zeit vom 1. 


September 1808 bis letzten Auguſt 


1809, abgehalten werden' wird. ; 
- ‚Der jährliche Bedarf dieſer Wachs; 
kerzen fir die Landesſtelle beträgt sooo 
bis 6000 Pfund, und für das Landrecht 
2000 Pfund. Die Lieferungsluſtigen 
haben ſich mit einem Vadio zoo fir. 


zu verſehen, und der künftige Kontra⸗ 


bent muß eine baare oder in Staats⸗ 
papieren beſtehende, oder ſidejuſſoriſche 
annehmbare auzion von Eintauſend 
fuͤnfhundert Gulden ehn. beyzubringen 
im Stande ſeyn. * 
ie 


Die wage Bedingniſſe werden 
in der Gubernial⸗Expedits⸗Kanzley vor 
“a Lütazion bekannt gemiacht wer⸗ 
en. a 


Krakau am z. unn 180g. 3 


* ir 


1808, bis letzten Oktober 1877, um 
ABER iche 28 fir, 45 kr. 


Die pachtkuſtigen haben ſich daher 

an obigen Tagen in benannten Oer⸗ 
tern um die beſtimmte Zeit einzufin⸗ 
den, und das 10 procentige Vadium 
zubringen, wo ihnen die Pachtbeding⸗ 
niſſe von der Lizitazions⸗ Kommiſſton 


85 Kunpmadant. i werden bekannt gemacht werden. 
5 Am un Aan e des kun. Krakau den; 18. Jud BER 
tigen 1 um 9 uhr 0 
e 
u rom nachfolgende ſtaͤdtiſche - 
lle und Realitaͤten au die Meiſt⸗ Nachricht. 


Gefaͤ 

biethen 15 ent eo verpach" 9 
tet N 

7 Vom k. k. Galiziſchen kandes⸗Gu⸗ 

auf ie "often e Zaun 16. bernium wird zur e der mit 

Auguſt GR EEE \ 5 Gehalte jährlich 300 fir. * 


vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium. 


1. Die 5 sont ; nen geprüften Priempsler 1. Bei⸗ 
„De bade deen Fe e Kane 


Ende Oktober 1809, um den Sisfal, en 19. Sept. d. J. mit dem Beine 


preis on 7506; ausgeſchrieben; . diejenigen; welche 
3; man e lauten. auf 13 Jahr dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre, 
1 811 


N mit =: e e utra- 

5 ue lini dann dem vorgeſchriebenen 

22 . zur u, ‚a dae emerge Geſuche, 
1811, um jährliche 2 fle 5 ch vor Ausgang, des obigen Termins 
J IE 4 Przemysler Kreisamt anzubringen” 
aben. 


1 Lemberg am 29. July. 190% K 


Auf dem, ee HE BEBIE An am 
I. Die unde Trankſteuer auf ein 
he, vom 1. Rovember 1808 bis 
ke Dt „um den Fig; 
eee 8 Podbagnie auf 

3 Jahr, vom I. November 1808 bis 
lezten Oktober 1811, um jährliche 


Ar. 
3. 185 fäteihe Mterfern Niwki auf 


Nachrich te: 
vom k. k. gal. Landes. Subernium. 


Zur Befegung der beim Lubliner 
Stadtmagiſtrat in Erledigung gekom⸗ 
menen Dienſtſtellen als: des Buͤrger⸗ 

vor November 1808 meiſters mit jährlich 1000 flr., daun 

* FOR bebe EUR um jaͤhr⸗ des erſten Magiſtratsraths mit 7a fir. 

r “A des zweiten mit 600 ffr., und des drits 

4. Der tiſche Wein Conſumtions. ten mit 300 flr.; wird der Lontuns 

N auf 3 Jobe, e vom 1. 0. bis letzten . d. A. init den dee 
8 e 
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ſatze ausgeschrieben, daß die Kompeten⸗] Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
ten hierum ihre mit den darzubringen⸗ für die Zeit vom 16. bis 31. Anguſfengeg 
den Beweiſen über die erforderlichen für die Stadt und Vorfiädte 
Berufsſtudien, erworbenen Geſchaͤfts⸗ von Krafan. | 


keuntniſſe. und bereits in andern Faͤ⸗ Bro d. pf. eth. 
chern geleisteten Dienſſe, dann den] Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
Wahlfaͤhigfeitsdekreten für jede Dien weht um 7 fr. en. 
ſtes⸗Cathegorie verſehenen Gejnche bins | Kornbrod vom vorderſten Mehl 
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